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Kleiner Fachwerkbau von 1692–94 mit dreiseitigem Ostschluss und westl.

querrechteckigem Dachreiter. Rest. 1996/97. Südl. Vorhalle mit rundbogiger

Tür, diese mit handgeschmiedetem Aufsatzschloss, dat. 1694 (z. Zt.

abgebaut). Vier Riegel, Rähm mit gestuftem Profil. Satteldach mit

Abwalmung am Chor. Innen Balkendecke auf zwei Unterzügen und zwei

Querbalken, diese dat. 1694; bauzeitliche Hufeisenempore auf gebauchten

Stützen mit Polsterkapitellen, Ostempore in der Apsis. Einfache ornamentale

Dekorationsmalerei und Sprüche an Brüstungen und Architekturgliedern, um

1910. – Kleiner Kanzelaltar, um 1700, handwerkliche Arbeit mit niedriger

Predella, gedrehten Säulen auf hohen Postamenten, seitlich

Akanthuswangen, der Korb erneuert 2.H.19.Jh. An der Kanzeltür ovale

Kreuzigung, im Auszug Auferstehung. Zwei Logen mit Vergitterungen, um

1700.

